A U S S C H R E I B U N G

Deutscher Ruderverband / Deutsche Ruderjugend

38. Bundeswettbewerb für Jungen und Mädchen 

29.06.-02.07.2006 auf dem Otto-Maigler-See in Hürth

 1.
Jungen-Einer





   

13 Jahre

 2.
Jungen-Einer





LG
   
13 Jahre

 3.
Mädchen-Einer





   
13 Jahre

 4.
Mädchen-Einer




LG
   
13 Jahre

 5.
Jungen-Doppelzweier




   
12 u. 13 Jahre

 6.
Jungen-Doppelzweier



LG

12 u. 13 Jahre

 7.
Mädchen-Doppelzweier




   
12 u. 13 Jahre

 8.
Mädchen-Doppelzweier



LG

12 u. 13 Jahre

 9.
Jungen-Doppelvierer m. St.


   
    

12 u. 13 Jahre

10.
Mädchen-Doppelvierer m. St.




12 u. 13 Jahre

11.
Jungen-/Mädchen-Doppelvierer m. St. 



12 u. 13 Jahre *)

12.
Jungen-Einer







14 Jahre

13.
Jungen-Einer





LG
   
14 Jahre

14.
Mädchen-Einer






14 Jahre

15.
Mädchen-Einer




LG

14 Jahre

16.
Jungen-Doppelzweier





13 u. 14 Jahre

17.
Jungen-Doppelzweier 



LG

13 u. 14 Jahre

18.
Mädchen-Doppelzweier





13 u. 14 Jahre

19.
Mädchen-Doppelzweier



LG

13 u. 14 Jahre

20.
Jungen-Doppelvierer m. St.


   


13 u. 14 Jahre

21.
Mädchen-Doppelvierer m. St.




13 u. 14 Jahre.

*) 
In der Mannschaft müssen je 50 % Mädchen und Jungen vertreten sein. Die Steuerperson zählt hierbei nicht.

Besondere Bestimmungen

1.
Streckenlängen:


Langstreckenrudern:

3.000 m mit Wende


Bundesregatta:

1.000 m


mit 6 festen Startplätzen.


Der Start-/Zeitplan wird mit dem Meldeergebnis bekanntgegeben.

2.
Meldeschluß: 20.06.2006, 12.00 Uhr


DEUTSCHE  RUDERJUGEND


- Jugendsekretariat -


Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover 


Tel.: 0511  9 80 94 30 - Telefax: 0511 / 9 80 94 25


e-mail: annegret.gabriel@rudern.de

2.1 Startverlosung: 

20.06.2006, 12.00 Uhr


DEUTSCHE  RUDERJUGEND


- Jugendsekretariat -


Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover 


Tel.: 0511  9 80 94 30 - Telefax: 0511 / 9 80 94 25


e-mail: annegret.gabriel@rudern.de
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3.
Der Teilnehmerbetrag pro Teilnehmer/-in und Betreuer/in beträgt € 67,00. Der Gesamtbetrag ist von den Ruderjugenden / Landesruderverbänden mit Abgabe der Meldungen auf folgendes Konto zu überweisen: Deutscher Ruderverband e. V. – Deutsche Ruderjugend – Konto Nr. 900214244 bei der Sparkasse Hannover, BLZ 250 501 80.

4.1
Die Wettkämpfe werden nach den "Bestimmungen des DRV / der DRJ für den Bundeswettbewerb der Jungen und Mädchen" ausgetragen (siehe auch Amtliche Bekanntmachung im RUDERSPORT Ausschreibungen 2006, Erscheinungsdatum 24.02.2006).

4.2
Es wird ein dreiteiliger Sportwettkampf durchgeführt:


a)
Langstreckenrudern:



30.06.2006, vormittags.


In den einzelnen Rennen werden Abteilungen mit max. sechs Booten gebildet. Es sind 3.000 m zu absolvieren. Der Zeitabstand zwischen den einzelnen Starts wird mit dem Meldeergebnis bekanntgegeben.


b)
Allgemeiner Sportwettkampf:



01.07.2006 vormittags.


Die Bedingungen für den allgemeinen Sportwettkampf werden mit dem Meldeergebnis veröffentlicht.


c)
Bundesregatta:



02.07.2006, vormittags.


Eine Stunde vor der angesetzten Zeit werden die Rennen gemäß Ziffer 2.5.11 RWR geteilt.


d)
Rahmenprogramm:



30.06.2006, nachmittags



01.07.2006, nachmittags.



Details über gesonderte Rundschreiben an die Landesjugendleiter/-innen.


Die Teilnahme der Jungen und Mädchen ist für alle Positionen a) bis c) bindend. Mit dem Meldeergebnis werden sämtliche zusätzliche Informationen zugestellt.

5.
Die unter 4.2 genannten Wettkämpfe fließen in die Bewertung des Länderpokals ein. Für jede Abteilung (max. 6 Boote bzw. Mannschaften) wird folgende Punktwertung vorgenommen:

Je Aktiven und Wettbewerb


Langstrecke:





Zusatzwettbewerb *):

1. Platz


20 Punkte


10 Punkte


2. Platz


16 Punkte


 8 Punkte


3. Platz


12 Punkte


 6 Punkte


4. Platz


 8 Punkte


 4 Punkte


5. Platz


 4 Punkte


 2 Punkte


6. Platz


 2 Punkte


 1 Punkt.

*
Bei Mannschaften mit Teilnehmern aus verschiedenen Landesverbänden (Zusatzwettbewerb) werden die Punkte anteilig vergeben.


Für den Langstreckenwettbewerb und die Bundesregatta erfolgt je eine zusätzliche Wanderpokalvergabe.

Für den Zusatzwettbewerb erfolgt eine zusätzliche Wanderpokalvergabe mit dem Ehrenpokal Jürgen Bentlage.
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Bundesregatta:

	2 Läufe

	1. Lauf
	2. Lauf

	20
	10

	18
	8

	16
	6

	14
	4

	12
	2

	11
	1


	3 Läufe

	1. Lauf
	2. Lauf
	3. Lauf

	20
	15
	10

	18
	13
	 8

	16
	11
	 6

	14
	 9
	 4

	12
	 7
	 2

	11
	 6
	 1


	4 Läufe

	1. Lauf
	2. Lauf
	3. Lauf
	4. Lauf

	20
	16
	13
	10

	18
	14
	11
	 8

	16
	12
	 9
	 6

	14
	10
	 7
	 4

	12
	 8
	 5
	 2

	11
	 7
	 4
	 1


	5 Läufe

	1. Lauf
	2. Lauf
	3. Lauf
	4. Lauf
	5. Lauf

	20
	16
	14
	12
	10

	18
	14
	12
	10
	 8

	16
	12
	10
	 8
	 6

	14
	10
	 8
	 6
	 4

	12
	 8
	 6
	 4
	 2

	11
	 7
	 5
	 3
	 1


Da bei dieser Wertung mehr Punkte vergeben werden, müssen die Wertungen für die Langstrecke und den Zusatzwettbewerb angepaßt werden:

Langstrecke:

Grundtabelle mal 3 (statt Faktor 2)


(

Sieger Langstreckenabteilung erhält 
10 x 3   = 
30 Punkte

Zusatzwettbewerb:
Grundtabelle mal 1,5 (statt Faktor 1)


(

Sieger Zusatzwettbewerb erhält

10 x 1,5 = 
5 Punkte.
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6.
Die Nominierung der Teilnehmer/-innen kann nur durch die Ruderjugenden der Landesruderverbände erfolgen. Für jedes Rennen können zwei Meldungen abgegeben werden. Die Meldung muß außer dem Namen der Ruderjugend/des Landesruderverbandes die Namen der startenden Jungen und Mädchen und den Namen des Vereins, dem der/die Startende angehört, beinhalten. Zusätzlich ist der Meldung von jeder Landesruderjugend eine alphabetische Namensaufstellung der gemeldeten Teilnehmerinnen und Teilnehmer incl. Geburtsjahr/Verein beizufügen. Achtung: Es werden nur Meldungen und Aufstellungen anerkannt, die per Schreibmaschine oder Computer ausgefüllt worden sind !! Außerdem bitten wir mit Abgabe der Meldungen anzugeben, ob die jeweilige Landesruderjugend an den Betreuerrennen teilnimmt und wenn ja mit wie viel Booten.

7.
Die Übernachtungen erfolgen für alle Teilnehmer/-innen bindend in einem festen Quartier. Luftmatratzen/Schlafsäcke müssen mitgebracht werden.


Die Ruderjugenden der Landesruderverbände haben für je 10 Aktive eine/n Betreuer/-in zu stellen. Sie müssen mit der Meldung unter Angabe der genauen Anschrift benannt werden. Die Ruderjugenden verpflichten sich, nur Teilnehmer/-innen zu melden, die am Gemeinschaftsquartier teilnehmen. Die Unterbringung der Aktiven und der benannten Betreuer/-innen ist kostenlos.


Eröffnung des Quartiers:


29.06.2006-

16.00 Uhr


Schließung des Quartiers:


02.07.2006 
-
15.00 Uhr.


Nachtruhe ist grundsätzlich um 22.00 Uhr.

8.
Die Verpflegung wird gemeinsam eingenommen. Die Gemeinschaftsverpflegung beginnt mit dem Frühstück am 30.06.2006 und endet mit dem Mittagessen am 02.07.2006. Mit der Meldung ist die Anzahl der Vegetarier bekanntzugeben.


Auf schriftliche Bestellung durch die Landesjugendleiter/-innen zum Meldeschluß 20.06.2006 kann am 29.06.2006 eine Abendverpflegung gereicht sowie am 02.07.2006 ein zusätzliches Lunchpaket ausgegeben werden. Die schriftliche Bestellung ist der DRJ auf einem gesonderten DRJ‑Bogen mit der Meldung abzugeben. Über die finanzielle Regelung wird nach Festlegung des Preises durch den Ausrichter gesprochen.

9.
Durch den Veranstalter und Ausrichter sind die Boote nicht versichert. Leihboote können nicht gestellt werden. Die Boote müssen mit Bugnummernhaltern ausgestattet sein.

10.
Bei Quartierfragen für zusätzliche Begleitpersonen wenden Sie sich bitte unmittelbar an das Jugendsekretariat der Deutschen Ruderjugend.

11.
Auskünfte über den 38. Bundeswettbewerb der Jungen und Mädchen erteilen auf Anfrage die

Hürther Rudergesellschaft e. V.,  www.huerther-rudergesellschaft.de


Markus Wöstemeyer, Tel. 0177 / 30730 00, e-mail: w_markus@web.de

Bernd Weinrich, Tel. 0171 / 6180 966, e-mail: BWeinrich@promarin.de
und  die


DEUTSCHE  RUDERJUGEND, Jugendsekretariat 


Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover 


Tel.: 0511 9 80 94 30 - Fax: 0511  9 80 94 25


e-mail: annegret.gabriel@rudern.de

DEUTSCHER RUDERVERBAND                               
Deutsche Ruderjugend

Helmut Griep                                                                
Der Vorstand

Hürther Rudergesellschaft e. V.



Der Vorstand

